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Abbildungsverzeichnis 
 
Abb. 1: Lage der Aussichtsplattform am Rand des Abrissgebietes mehrerer Bergstürze (rot markiert) 
Quelle: http://www.ueliraz.ch/2013/rigi-2.htm, Ueli Raz 
 
Abb. 2: Abb. 2: Muldenförmiges Bergsturz-Abrissgebiet östlich der Aussichtsplattform 
Quelle: http://www.nies.ch/aerial/2007-04-21/index.de.php/image2007a7431, Bernd Nies 
 
Abb. 3: Bergsturz von Morignone im Veltlin. Gut sichtbar sind Abriss- und Ablagerungsgebiet. 
Quelle: http://it.worldmapz.com/photo/264313_en.htm, Maurizio Azzola, Geologe 
 
Abb. 4: Bürgenberg-Nordflanke: Mit geschultem Blick sind die Bergsturz-Abrissgebiete gut erkennbar.  
Quelle: http://www.ueliraz.ch/2013/rigi-1.htm, Ueli Raz 
 
Abb. 5: Ungefähre Begrenzungen der Abrissgebiete historischer Bergstürze in der Bürgenberg-Nordflanke (rote 
Linien) 
Quelle: http://www.atlasderschweiz.ch, © 2015 ETHZ / swisstopo 
 
Abb. 6: Bild von David Alois Schmid des Bergsturzes von Goldau – mit direkten und indirekten Folgen 
Quelle: Marianne Landtwing, PH Luzern. Ölgemälde ausgestellt im Bergsturzmuseum Goldau 
 
Abb. 7: Morignone im Veltlin. Links (1980): Setzungsbewegungen im Anrissgebiet vor dem Bergsturz. Rechts 
(1987): Abriss- und Ablagerungsgebiet sowie die Aufstauung des Flusses kurz nach dem Bergsturz  
Quelle: Maurizio Azzola, Geologe 
 
Abb. 8: Blick auf das Abrissgebiet über dem See, aus dem sich 1601 ein Felssturz löste. 
Quelle: Marianne Landtwing, PH Luzern 
 
Abb. 9: Rutschungen bei Weggis. Unter dem Seespiegel sind die Anrisskante sowie die Schlammablagerungen 
erkennbar (Seetiefenmodell links und dessen Interpretation rechts) 
Quelle: Hilbe et al (2011) 
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Abb. 10: Beim historischen Erdbeben von 1601 bildeten sich viele Rutschkörper, deren Mächtigkeit von <5 m 
(gelb) bis >10m (rot) reichte. In den tiefsten Abschnitten des Sees sind sie heute von einer dicken 
Schlammschicht bedeckt (Schraffur). Dabei handelt es sich um aufgewühltes Material, das sich absetzte, 
nachdem der See sich wieder beruhigt hatte.  
Quelle: Schnellmann et al. (2004a) 
 
Abb. 11: Entstehung eines Tsunamis durch eine unterseeische Rutschung. Im Anrissbereich sackt der Seeboden 
durch die Rutschung ab, was auch zum Absenken des Wasserspiegels führt. An der Front der Rutschung wird 
Wasser verdrängt, weicht nach oben aus und bildet einen Wellenberg an der Wasseroberfläche: Der Tsunami 
entsteht. 
Quelle: Schnellmann et al. (2004a) 
 
Abb. 12: Der ehemalige Steinbruch Obermatt vom Vierwaldstättersee aus gesehen. Beschriftet sind die 
Gesteinseinheiten (schwarz), sowie die aktiven tektonischen Brüche (rot) 
Quelle: http://www.louis-weggis.ch/web_downloads/LouisWeggis_Publikationen_EGU_Wien_2010_Poster_ 
Obermatt.pdf, Klaus Louis 
 
Abb. 13: Einer der mehreren Felsstürze im Jahr 2007 ereignete sich am 20. Juni. Deutlich sichtbar ist die 
Wellenbildung 
Quelle: http://www.louis-weggis.ch/web_downloads/LouisWeggis_Publikationen_EGU_Wien_2010_Poster_ 
Obermatt.pdf, Klaus Louis 
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